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Analytical and Preparative Trifluoroacetylation, Trifluoroacetic Anhydride, N-Methylbistri-
fluoroacetamide, Trifluoroacetylimidazole, Methylated Tryptamines

Die Trifluoracetylierungs-Reaktionen verschiedener N-Methylderivate des Tryptamins so-
wie von N- und O-Methylderivaten des Serotonins mit den Derivatisierungsreagentien: Tri-
fluoracetanhydrid, N-Methylbistrifluoracetamid und Trifluoracetylimidazol wurde analytisch
mittels Glas-Kapillar-GC untersucht und die Strukturen der trifluoracetylierten Reaktions-
produkte durch GC-MS-Kombination ermittelt. Fünf dieser Trifluoracetylderivate wurden
außerdem präparativ dargestellt und durch MS, IR, 1H, 13C und 19F NMR-Spektren charakte-
risiert. Im Gegensatz zu Literaturangaben lassen sich die physiologisch interessanten Indol-
ethylamine mit einer tertiärer Dimethylaminoseitenkette (z.B. DMT und Bufotenin) nicht
unter den gleichen Reaktionsbedingungen wie bei den anderen Methylderivaten trifluorace-
tylieren, da die tertiäre Aminogruppierung eine Trifluoracetylierungsreaktion eingeht. Das
entsprechende nichtflüchtige N-trifluoracetylierte Produkt wurde von uns präparativ isoliert
und spektroskopisch eindeutig charakterisiert.
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